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Editorial
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

nach zwei Jahren Corona-bedingter Pause findet der 108. Leipziger Bibliothekskongress 
und zugleich 110. Bibliothekartag vom 30. Mai bis zum 2. Juni 2022 unter dem Motto: 
#FreiräumeSchaffen endlich wieder vor Ort statt und bietet wieder Gelegenheit zum 
persönlichen Gespräch und Austausch. Auch wenn die für die Online-Kommunikation 
erforderliche Infrastruktur erstaunlich schnell implementiert werden konnte und vieles 
in Form von Videokonferenzen ohne zeitlich aufwendige Dienstreisen erledigt werden 
konnte, sind persönliche Kontakte für die kreative und produktive Zusammenarbeit 
unerlässlich. 

Die VZG ist deshalb wieder mit dem BSZ, der DNB, dem hebis und der ZDB mit einem 
gemeinsamen Firmenstand (F02) vertreten. Die VZG und das BSZ stellen in verschie-
denen Vorträgen Werkzeuge und Projekte vor, die die täglichen Arbeiten der Bibliothe-
karinnen und Bibliothekare erleichtern und unterstützen sollen, damit Freiräume für 
neue Services im digitalen Zeitalter geschaffen werden können. Schwerpunkte liegen 
dabei auf Verarbeitung und Verbesserung von Metadaten und der inhaltlichen Erschlie-
ßung großer Datenmengen.

Mit K10plus konnten GBV und BSZ zeigen, dass eine länderübergreifende Zusammenar-
beit erfolgreich Synergieeffekte schafft, die wiederum Freiräume für aufwendige Pro-
jekte schaffen, die allein durch nur einen Verbund nicht leistbar wären. Sehr deutlich 
wurde dies bei der Bewältigung der, durch die Corona-Pandemie verursachten, Nach-
fragesteigerung im Bereich digitaler Medien.

Auch die erfolgreiche Entwicklung von FOLIO als Open Source Bibliotheksmanagement-
system erfordert ein hohes Maß an nationaler und internationaler Zusammenarbeit, 
an der sich nach dem GBV und dem hbz auch weitere deutsche Bibliotheken und Biblio-
theksverbünde mit wachsendem Engagement beteiligen. 

Nach zwei rein virtuellen Verbundkonferenzen im GBV wird die diesjährige Verbund-
konferenz wieder als Präsenzveranstaltung stattfinden. Gastgeber ist am 24. und 25. 
August 2022 die Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt in Halle. Das Motto 
„Offenheit gestalten“ der Verbundkonferenz schließt thematisch an das Motto des 
Bibliothekskongresses an und bietet Gelegenheit, die vielfältigen Aspekte und Sicht-
weise der „Offenheit“ im Bibliothekswesen in den Workshops der Facharbeitsgruppen 
aufzuzeigen und zu diskutieren.

Wir wünschen Ihnen viele interessante und anregenden Gespräche und Diskussionen in 
der persönlichen Begegnung auf dem Bibliothekskongress und den weiteren Veranstal-
tungen im Laufe des Sommers.

Reiner Diedrichs,  
Direktor der Verbundzentrale des GBV (VZG)
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Allgemeines
Aktuelle Informationen der VZG
Personal
Für die Abteilung Bibliothekarische Dienste wurde zum 1. Januar David-Benjamin Rohrer 
für das Projekt coli-conc eingestellt. Sein Aufgabenschwerpunkt wird in der Erstellung 
und Bewertung von Normdaten-Konkordanzen liegen. Daneben wird David-Benjamin 
Rohrer bei der Erstellung von Informationsmaterial und der Durchführung von Work-
shops tätig sein.

Zum 31. März hat Danka Wisniewski die VZG verlassen. Dies bedeutet für die VZG einen 
großen Kompetenzverlust, da Frau Wisniewski den Bereich der Metadatenübernahme 
über mehrere Jahrzehnte federführend betreut hat. Wir wünschen der Kollegin nach 
ihrem wohlverdienten Rentenbeginn alles Gute für den neuen Lebensabschnitt.

Zum 1. Mai nahm Maike Kittelmann als neue Kollegin für den Bereich Metadatenma-
nagement ihre Arbeit bei der VZG in der Abteilung Bibliothekarische Denste auf.

Bibliothekskongress 2022 Leipzig - Vorträge der VZG
Automatische Anreicherung der Sacherschließung des Verbundkatalogs K10plus mit-
tels coli-rich, Uma Balakrishnan und Dr. Jakob Voß, VZG
31. Mai 2022 | 15:00 - 15:30 |  Indexieren und Sortieren | Raum:  M3

In großen Verbundkatalogen sind die Möglichkeiten zur inhaltlichen Suche oft einge-
schränkt, weil Titel aus verschiedenen Einrichtungen mit unterschiedlichen Sacher-
schließungssystemen erfasst werden. Konkordanzen zwischen diesen Systemen können 
dazu beitragen, dass alle inhaltlich erschlossenen Titel mit mindestens einem gemein-
samen Vokabular erschlossen sind.

Im Rahmen der coli-conc Infrastruktur wurden an der VZG mehrere offene Dienste zur 
Sammlung, Erstellung und Bewertung von Normdaten-Mappings entwickelt. Bislang 
fehlte jedoch die Funktion den Verbundkatalog ausgehend von ausgewählten Mappings 
um weitere Sacherschließung anzureichern. Um dies zu ermöglichen, wurde das Modul 
coli-rich entwickelt und in den Produktivbetrieb überführt. In einem ersten Lauf des 
Anreicherungsprozesses konnten bereits mit rund 1.000 RVK-BK-Mappings eine Milli-
on Titeldatensätze, die mit der Regensburger Verbundklassifikation (RVK), aber nicht 
mit der Basisklassifikation (BK) erschlossen waren, um Notationen der BK angereichert 
werden.

Im Vortrag soll das gesamte Verfahren der Anreicherung von der Erstellung und Auswahl 
von Mappings bis zur Eintragung im K10plus vorgestellt werden. Neben der Webanwen-
dung Cocoda stehen APIs zur Abfrage von passenden Mappings und Anreicherungen zur 
Verfügung.

Allgemeines
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Werkzeuge zur Analyse von Bibliotheksdaten, Dr. Jakob Voß, VZG und Nico Wagner, DNB 
31. Mai 2022 | 16:00 - 16:30 | Daten und Normdaten | Saal 1     

Über 50 Jahre nach Erfindung des “Machine-Readable Cataloging” werden in Biblio-
theken Metadaten noch immer primär in MARC oder verwandten feldbasierten For-
maten (PICA, MAB2, ASEQ, allegro) verwaltet. Die Verarbeitung dieser, außerhalb des 
Bibliothekswesens praktisch irrelevanten Datenformate, erfordert mitunter spezielle 
Werkzeuge. Mit wachsender Verfügbarkeit größerer Datenbestände bis zu Big Data und 
mit zunehmender Verbreitung von allgemeinen Data Science Verfahren ist in den letzten 
Jahren auch der Bedarf an Möglichkeiten zur flexiblen Analyse von Bibliotheksdaten 
gestiegen. Die Analysen reichen von einfachen Statistiken über Prozesse zur Datenan-
reicherung und Qualitätskontrolle bis zu Visualisierungen und komplexen Verfahren des 
Machine-Learning. In den letzten Jahren sind deshalb eine Reihe von offenen Werkzeu-
gen für Bibliotheksdaten entstanden, über die im Rahmen dieses Vortrags ein Überblick 
gegeben werden soll. Im Gegensatz zu früheren Anwendungen lassen sich die vorge-
stellten Kommandozeilen- oder Browser-basierten Werkzeuge gut in allgemeine Data 
Science Workflows integrieren. Der Einsatz von Analysewerkzeugen von der Idee bis 
zum Ergebnis wird am Beispiel des an der DNB entwickelten GND-Dashboard illustriert.

Publikationen auf dem Weg in ein MyCoRe-Repository : Datenaustausch, -aufberei-
tung und Integration in Publikationsprozesse, Frank Lützenkirchen, UB Duisburg-Essen; 
Kathleen Neumann, VZG; Wiebke Oeltjen, RRZ Hamburg und Robert Stephan, UB 
Rostock
1. Juni 2022 | 14:00 - 16:00 | Hands-on Lab | Raum:  Beratungsraum 3                                 

MyCoRe ist ein Open-Source-Framework für Repositorien. Die Softwarebibliothek stellt 
ein breites Spektrum an Funktionen zum Erschließen, Recherchieren, Veröffentlichen 
und Präsentieren von Metadaten und digitalen Inhalten bereit. Auf Basis des Frame-
works können institutionelle oder fachliche Repositorien, Online-Archive, Bibliogra-
phien oder andere Anwendungen realisiert werden. MyCoRe-Web-Anwendungen sind 
individuell anpassbar, vielseitig einsetzbar und nachhaltig nutzbar.

Im Rahmen des Hands-On Labs werden Funktionen rund um die automatische Erfassung 
und Übernahme von Publikationen in das Repository / die Bibliographie vorgestellt. Mit 
dem Enrichment-Resolver können Metadaten und Volltexte aus externen Quellen (z. B. 
Crossref, Scopus, Web Of Science, EZB, Bibliothekskataloge) gefunden und automatisch 
übernommen werden. Liefern mehrere Quellen bibliographische Daten, werden diese 
qualitativ bewertet und dedupliziert. Sofern in Diensten wie DOAJ, OADOI oder OA-EZB 
eine freie Lizenz ermittelt wird, kann so auch der Volltext der Publikation in das Reposi-
torium übernommen werden.

Über die SWORD-Schnittstelle können Publikationen von Verlagen direkt übernom-
men werden. Alternativ können Publikationen auch über Dienste wie DeepGreen oder 
https://dissem.in/ in das Repository eingespeist werden. 

Allgemeines
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Außerdem ist es möglich, Aufsätze für wissenschaftliche Zeitschriften, die in einem Open 
Journal System (OJS) verwaltet werden, über SWORD in ein MyCoRe-Repository zu über-
nehmen.

Die ORCID-Integration in MyCoRe ermöglicht es, Publikationsdaten zwischen dem Repo-
sitorium und den ORCID-Profilen der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zu syn-
chronisieren (ORCID-Claiming).

Im Hands-on Lab wird gezeigt und ausprobiert, wie ein „MyCoRe MODS Institutional 
Repository“ (MIR) an die verschiedenen Dienste angebunden wird. Interessenten kön-
nen weiterhin im Rahmen des Workshops bei der Installation der MyCoRe-Anwendung 
MIR auf dem eigenen Laptop unterstützt werden.

Vernetzt denken - vernetzt handeln: die Entwicklung gemeinsamer Dienste von DAI 
und VZG im Rahmen der NFDI, Frank Dührkohp, VZG und Henriette Senst, Deutsches 
Archäologisches Institut, Berlin
1. Juni 2022 | 15:00 - 15:30 | Forschungsdaten in den Humanities | Saal 4

Die Informationsinfrastruktur von Forschungseinrichtungen besteht aus mehreren 
Komponenten: den Wissensspeichern wie Bibliotheken und Archiven, dem wissen-
schaftlichen Publizieren und dem Forschungsdatenmanagement. Die organisatorische 
wie inhaltliche Verschmelzung dieser Bereiche wird in Zukunft immer breiteren Raum 
einnehmen, um die von der Wissenschaft generierten Forschungsprodukte nachhaltig 
auffindbar, zugänglich, interoperabel und nachnutzbar zu machen und zu halten. Hierfür 
benötigen diese Infrastrukturen externe Partner, die sie bei der wissenschaftsgeleiteten 
Entwicklung und der Verstetigung der Angebote unterstützen.

Im Vortrag wird eine solche Partnerschaft zwischen der Verbundzentrale des GBV und 
den Zentralen Wissenschaftlichen Diensten des Deutschen Archäologischen Instituts 
(DAI) beispielhaft vorgestellt.

Das DAI bietet mit der “iDAI.world” verschiedene Fachsysteme, wie Normdatensysteme, 
Bibliothekskataloge, digitale Publikationen sowie eine Objekt- und Bilddatenbank und 
stellt der altertumswissenschaftlichen Forschung damit eine integrierte Informations-
plattform für Recherche und Analyse zur Verfügung.

Die VZG stellt im Rahmen der digitalen Strategie der Landes Niedersachsen zentrale 
Services für Gallerien, Bibliotheken, Archive und Museem (GLAM-Einrichtungen) des 
Landes bereit und stellt deren dauerhaften Betrieb sicher. Zu diesen Diensten gehören 
neben Erschließungssystemen auch die Publikation von Objekten in zentralen Portalen.

VZG und DAI arbeiten als Partner innerhalb der Nationalen Forschungsdateninfrastruk-
tur e.V. gemeinsam an der Weiterentwicklung und Verschmelzung bestehender Ange-
bote für die altertumswissenschaftliche Community.

Allgemeines
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Metadaten-Brücke GEO-LEOe-docs -> K10plus, Dr. Andreas Krausz, VZG, Dr. Norbert 
Pfurr, Malte Semmler, Dr. Inke Achterberg, Cordula Feld, Natalie Neumann, SUB Göt-
tingen
2. Juni 2022 | 09:00 - 10:30 | FID: Alltag & Herausforderungen | Vortragsraum 9

Der Fachinformationsdienst Geowissenschaften (FID GEO) betreut seit Beginn der DFG-
Förderphase 2016 das schon 2005 entwickelte Repositorium GEO-LEOe-docs (https://
e-docs.geo-leo.de/). Im Fachrepositorium werden geowissenschaftliche Dokumente 
gesammelt, erschlossen und dauerhaft bewahrt. Dabei reicht das Spektrum wissen-
schaftlicher Publikationen von Monografien über Pre- und Postprints begutachteter 
Forschungsarbeiten bis hin zu institutionellen Serien und Zeitschriften, grauer Literatur 
und Karten. Darunter fallen auch Erstveröffentlichungen wie beispielsweise die GAUS-
SIANA (https://doi.org/10.23689/fidgeo-4316). Im Verlauf eines Jahres werden Publi-
kationen im drei- bis vierstelligen Bereich in das Repositorium hochgeladen. Um eine 
breitere Sichtbarkeit dieser Publikationen zu erreichen, wurde ein Verfahren entwickelt, 
diese auch im K10plus nachzuweisen. Dieses automatisierte Verfahren soll einen zeitna-
hen Transfer der Metadaten aus dem Repositorium in die Verbunddatenbank gewähr-
leisten. Bei der Entwicklung des Verfahrens wurde auf Nachnutzbarkeit Wert gelegt. So 
kann für DSpace (https://de.wikipedia.org/wiki/DSpace_(Software)) - und Technik-Ana-
loge-Quelldatensysteme das Verfahren zur Einspielung der Daten in K10plus eins zu eins 
übernommen werden. Auf der Seite der Einspielroutine wird dies erreicht, indem keine 
für diese Metadaten spezifischen Informationen eine Rolle spielen, wie bspw. die Doku-
mentart. Lediglich die im Pica-Format standardmäßig verwendeten Kategorien samt 
ihren Funktionalitäten sind verwendet worden (Normsatzverknüpfung, Verlinkung von 
Print- und Onlineausgabe). Am Beispiel der im Repositorium eingestellten thematischen 
Karten soll dazu die Exportroutine der Metadaten aus GEO-LEOe-docs in die gemein-
same Verbunddatenbank K10plus vorgestellt werden.

Paketanreicherung mit der Global Open Knowledgebase (GOKb), Moritz Horn, VZG und 
Daniel Rupp, hbz
2.Juni 2022 | 09:00 - 11:00 | Hands-on Lab |Beratungsraum 3

Die Global Open Knowledgebase bietet nach der Neugestaltung der Oberfläche eine 
komfortable und leicht zugängliche Möglichkeit, Anbieterpakete in Form von KBART-
Dateien einzuspielen, automatisiert über geeignete Identifikatoren anreichern zu lassen 
und in Systemen wie FOLIO für die Erwerbung bereitzustellen. In diesem Workshop kön-
nen Sie diesen Prozess selbst begleiten, indem Sie die KBART-Datei in das System laden, 
Paketmetadaten erstellen, Prüfanfragen verstehen und bearbeiten, die Anreicherung 
nachverfolgen und das Paket schließlich über eine Schnittstelle in die ERM-App von 
FOLIO übernehmen. Bitte bringen Sie für die Übungen einen Laptop mit. Um vorherige 
Anmeldung wird gebeten. Die Veranstaltungen zu FOLIO und GOKb stehen miteinander 
in Bezug. Ein Besuch beider Sessions ist empfehlenswert. Die Session kann auch ohne 
Teilnahme des FOLIO Hands-on Labs besucht werden.

Allgemeines
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FOLIO in der Praxis - Hands-on Lab und Erfahrungsaustausch, Martina Schildt, VZG, 
Jana Freytag, VZG, Felix Hemme, ZBW Kiel und Martina Tumulla, hbz
2. Juni 2022 | 11:15 - 13:15| Hands-on Lab | Beratungsraum 3

Das Open Source Bibliotheksmanagementsystem FOLIO wird seit 2016 unter aktiver 
Mitarbeit aus der deutschen FOLIO-Community konzipiert und entwickelt. Seit 2020 
wird es sowohl international als auch in Deutschland (hier mit Schwerpunkt E-Ressour-
cen-Management) produktiv eingesetzt. 

Um den signifikanten Entwicklungsfortschritt zu erläutern und konkrete produktive 
Nutzungsszenarien aufzuzeigen, werden in unserem Hands-On Lab ausgewählte FOLIO-
Funktionen und Highlights vorgestellt. Die Teilnehmenden erhalten die Möglichkeit, 
diese kennenzulernen und selber auszuprobieren. Die Schwerpunkte der Veranstaltung 
liegen auf der Demonstration der Benutzungsfunktionen, sowie des E-Ressourcen-
Managements anhand der Paket- und Lizenzverwaltung, inklusive der Nutzung der 
neuen Metadatenquelle „Global Open Knowledgebase“ (GOKb). Anhand von Beispielen 
aus dem Arbeitsalltag können die Teilnehmenden Datensätze eigenständig anlegen und 
sich mit den Referierenden austauschen. Bitte bringen Sie für die Übungen einen Laptop 
mit. Um vorherige Anmeldung wird gebeten.

Die Veranstaltungen zu FOLIO und GOKb stehen miteinander in Bezug. Ein Besuch beider 
Sessions ist empfehlenswert. Die Session kann auch ohne Teilnahme des GOKb Hands-
on Labs besucht werden.

Allgemeines
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Aktuelle Informationen des GBV
Ziel- und Leistungsvereinbarung des GBV 2022
Präambel
Der Zusammenschluss von über 590 wissenschaftlichen und öffentlichen Bibliotheken 
und Forschungseinrichtungen im Gemeinsamen Bibliotheksverbund (GBV) dient der 
Aufrechterhaltung und permanenten Weiterentwicklung eines leistungsfähigen, ver-
lässlichen, modular aufgebauten, integrierten Bibliothekssystems. Das eingesetzte Ver-
bundsystem unterstützt lokale bibliothekarische Geschäftsprozesse, zentrale Dienste, 
wie Katalogisierung, gemeinsame Lizenzierung und Fernleihe, und ist Grundlage für die 
Unterstützung wissenschaftlicher Endnutzer mit Metadaten.

Der GBV fördert die kontinuierliche Weiterentwicklung neuartiger Bibliotheks- und 
Informationsdienstleistungen und gewährleistet einheitliche Standards der Bibliotheks
automation. Der GBV greift die Anforderungen aus den Bibliotheken auf und sorgt für 
den optimalen Einsatz der technischen Möglichkeiten. Das länderfinanzierte Geschäfts-
modell und eine weitgehend einheitliche Infrastruktur für Lokal- und Verbundsysteme 
bilden die unentbehrliche Grundlage für die erfolgreiche Zusammenarbeit der Biblio-
theken im GBV.

Die Verbundzentrale des GBV (VZG) als Katalogisierungs- und Dienstleistungszentrum 
sorgt für die laufende Unterstützung, Beratung und Fortentwicklung der bibliotheka-
rischen Dienstleistungen im Bereich der integrierten Bibliothekssysteme. Eine enge 
Zusammenarbeit mit den Bibliotheken sichert eine bedarfsorientierte Verbunddienst-
leistung.

Eine der Stärken des GBV liegt in der Kooperation und Vernetzung. In den Facharbeits-
gruppen des GBV arbeiten fachlich ausgewiesene Expertinnen und Experten aus den 
Verbundbibliotheken gemeinsam mit der VZG an der Fortentwicklung des integrier-
ten Bibliothekssystems und neuer Informationsdienstleistungen. Anforderungen aus 
den Bibliotheken des gemeinsamen Verbundes können so frühzeitig aufgegriffen und 
Ergebnisse für alle nutzbar gemacht werden. Das in diesen Bibliotheken vorhandene 
Wissen und die Fachkompetenz werden gebündelt und für die praxisnahe Umsetzung 
von Dienstleistungen eingesetzt. Über den Fachbeirat fließen die Ergebnisse in die Ziel- 
und Leistungsvereinbarung (ZLV) ein, die von der Verbundleitung verabschiedet wird.

In diesem Sinne arbeitet die VZG, beraten durch die Gremien des Verbundes, gemein-
sam mit den Verbundbibliotheken und weiteren externen Partnern auf Grundlage der 
Ziel- und Leistungsvereinbarung. Die Ziel- und Leistungsvereinbarung wird für ein Jahr 
abgeschlossen. In die ZLV werden alle relevanten Projekte aufgenommen, jedoch keine 
Routinetätigkeiten. Erfüllungsmerkmale und notwendige Ressourcen (Zeit, Geld, Know-
how, Personaleinsatz) werden an den Stellen der Zielvereinbarung genannt, wo dies 
möglich und sinnvoll ist. Die Grundlagen der ZLV 2022 sind das Verwaltungsabkommen, 
die strategische Planung (2021–2025) sowie das Standardleistungsverzeichnis.

Allgemeines
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Besondere Bedeutung hat die Weiterentwicklung der strategischen Partnerschaft mit 
dem Bibliotheksservicezentrum Baden-Württemberg. Im Mittelpunkt der Maßnahmen 
stehen hier Qualitätsverbesserungen beim Nachweis insgesamt und in der Inhaltser-
schließung im K10plus und im CBS. Darüber hinaus bleibt ein Schwerpunkt der Arbeit im 
GBV das Vorantreiben der Entwicklung und Implementierung des Bibliotheksmanage-
mentsystems FOLIO sowie die Bereitstellung und Pflege eines Discovery-Index.

1 Allgemeines
1.1 Ziel: Weiterentwicklung der Kooperation mit dem BSZ
Maßnahmen:
1.1.1 Vereinheitlichung der Dienstleistungen in den Bereichen 	 ganzjährig
	      Neuerscheinungsdienste, Statistiken, Schulungen und Fortbildungen
1.1.2 Erweiterungen in K10plus-Zentral für die Nutzung durch das BSZ 	 1. Q. 2022

2 Bibliothekarische Dienste
2.1 Ziel: Qualitätsverbesserung K10plus
Maßnahmen:
2.1.1     Weitere Dublettenzusammenführungen	 ganzjährig
2.1.1.1 Maschinelle Zusammenführungen gedruckter Monographien  

         inkl. Bänden von mehrteiligen Monographien und Serien,  
         die mit derselben Überordnung verknüpft sind 	 ab 1. Q. 2022

2.1.1.2 Automatisierte Auflösung manuell eingetragener Umlenkungen  
         aus Altdaten des GVK 	 3. Q. 2022

2.1.2     Ausstehende Arbeiten aus der K10plus-Migration
2.1.2.1 Abgleich K10plus/LBS und Ergänzen fehlender LBS-Daten 	 3. Q. 2022
2.1.2.2 Abschluss der Auflösung der E-Book-Hybridaufnahmen 	 3. Q. 2022
2.2 Ziel: Verbesserung der sachlichen Erschließung (SE)
Maßnahmen:
2.2.1     Durchgehende Erschließung K10plus mit BK	 ganzjährig
2.2.1.1 Automatisierte regelmäßige BK-Ergänzung aus der RVK-Konkordanz 	2. Q. 2022
2.2.2      Ergänzung von RVK-Notationen von der Lokal- auf die  

          bibliografische Ebene (nach SE-Korrekturen der K10plus-Migration)  
          für 2 bis 3 Bibliotheken	 ab 3. Q. 2022

2.2.3     Ergänzung der SE aus der Cluster-Bildung aus CultureGraph  
        (Voraussetzung: Verfügbarkeit DNB-Schnittstelle und  
        Prüfung der Cluster) 	 1. Q. 2022

2.2.4    Synchronisation der SE zwischen Print- und E-Books 	 ab 2. Q. 2022
2.2.5    Ergänzung der DDC-RVK-Konkordanz in den Norm- und Titeldaten 	 4. Q. 2022
2.2.6    Dekomposition vorhandener synthetischer DDC-Notationen  

        im K10plus 	 2. Q. 2022
2.2.7    Ergänzung verbaler Benennungen zu aufgelösten DDC-Notationen 	 3. Q. 2022

Allgemeines



VZG

VZG Aktuell 2022 Ausgabe 1 11

2.3 Ziel: Verbesserung der Katalogisierungszugänge
Maßnahmen:
2.3.1 Test und Freigabe des CCWeb als Katalogisierungsclient für K10plus  

     (Voraussetzung: Bereitstellung der angeforderten Ergänzungen  
     durch OCLC) 	 ab 2. Q. 2022

2.3.2 Test und Freigabe WinIBW4 (Voraussetzung: Bereitstellung der  
     angeforderten Ergänzungen durch OCLC) 	 ab 2. Q. 2022

2.4 Ziel: Verbesserung der Datenqualität der Altkartendatenbank IKAR
Maßnahmen:
2.4.1   Einbindung der GND 	 ab 4. Q. 2021
2.4.2   Automatisches regelmäßiges Update IKAR nach K10plus 	 2. Q. 2022

3 Discovery-Systeme
3.1 Ziel: Verbesserung des Discovery-Index K10plus-Zentral
Maßnahmen:
3.1.1 Abschluss der Migration der Artikeldatenbanken nach K10plus  

    (Medline, Elsevier, JSTOR) 	 1. Q. 2022
3.1.2 Automatisierter Import bibliographischer Metadaten aus  

     diversen Quellen Medline, JSTOR, DeGruyter, CrossRef 	 ab 1. Q. 2022
3.1.3 Abgleich der Aufsatzdaten aus Verlagslieferungen mit DataCite  

     zur Ergänzung der Forschungsdatenreferenzen in den Metadaten  
     zu Aufsätzen 	 ab 2. Q. 2022

3.1.4 Nachtrag der Bestandsnachweise für elektronische Artikel  
     im K10plus-Zentral 	 3. Q. 2022

3.2 Ziel: Verbesserung der Recherchesoftware Lukida
Maßnahmen:
3.2.1   Upgrade aller Lukida-Plattformen auf Version 50 	 ab 2. Q. 2022
3.2.2   Verfügbarkeit der automatischen Generierung der mobilen  

	       Lukida-App 	 ab 4. Q. 2022
3.3 Ziel: Verbesserungen in den Web-Auftritten der VZG
Maßnahmen:
3.3.1 Abschluss der Barrierefreiheit verschiedener Plattformen 	 4. Q. 2022

4 Digitale Bibliothek
4.1. Ziel: Ausbau der Infrastruktur für digitale Inhalte
Maßnahmen:
4.1.1 Entwicklung eines Fachinformationssystems für  

	     Nds. LA Hannover (NLD)   	 bis 4. Q. 2022
4.1.2 Bereitstellung einer Ablage für Forschungsdaten und Anbindung an  

    das fachübergreifende Repositorium Reposis der TU Braunschweig 	 ganzjährig
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5 Bibliotheksmanagementsysteme
5.1 Ziel: Verbesserungen im LBS4-Betrieb
Maßnahmen:
5.1.1 Abschluss der Verlagerung der lokalen Katalogisierung ins CBS 
	    (11 Bibliotheken) 	 ganzjährig
5.1.2 Abschluss der Migration von Oracle Solaris auf Linux	  4. Q. 2022
5.1.3 Migration der Sybase-DB nach PostgreSQL (Pilotinstallation) 	 4. Q. 2022
5.1.4 Durchführung des 2-tägigen LBS-Workshops im Mai 2022 	 2. Q. 2022
5.2 Ziel: Konsistente Abbildung des CBS in der LBS-Datenbank
(Voraussetzung sind vollständige und korrekte Daten im CBS, siehe auch 2.1.2.1)
Maßnahmen:
5.2.1 Nachführung der im CBS aus der K10plus-Migration 
	      fehlenden Daten 	 bis 4. Q. 2022
5.2.2 Datenabgleich von CBS und LBS, Resynchronisation und  

	     Neuladen für 2 Bibliotheken 	 4. Q. 2022
5.3 Ziel: Entwicklung und Implementierung des Bibliotheksmanagement- 

systems FOLIO als Nachfolgesystem für LBS4 im GBV unter Nutzung der GOKb als 
Knowledge Base.  
Die Projektplanung und -durchführung wird vom FOLIO- Projektausschuss auf 
Grundlage einer gesonderten Planungsunterlage begleitet und gesteuert.

Maßnahmen:
5.3.1 Erstellung einer ersten Roadmap als Vorlage für die Verbundleitung 	 2. Q. 2022

6 Abteilung Anwendungsbetreuung
6.1 CBS-Infrastruktur
6.1.1 Ziel: Ablösung der Sybase-DB durch PostgreSQL (Reduzierung der  

               Lizenzkosten und Modernisierung der DBMS-Infrastruktur
Maßnahme:
6.1.1.1 Migration der Sybase-DB nach PostgreSQL mit CBS Version 9.0 	 4. Q. 2022

6.2 Fernleihe und Lieferdienste
6.2.1 Ziel: Optimierung der Fernleihgeschäftsgänge in den Bibliotheken
Maßnahmen:
6.2.1.1 Automatische Erzeugung von temporären Nachweisen für die  

	         nehmende Fernleihe (prototypisch für eine Bibliothek) 	 3. Q. 2022
6.2.2 Ziel: Optimierung der Fernleihe durch Minimierung des physischen  

     Versandes von Medien und Papierkopien
Maßnahme:
6.2.2.1 Implementierung von Teilkopien aus E-Books 	 3. Q. 2022
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7 DFG-Projekte und Projektbeteiligungen
7.1     DFG-Anträge im Förderprogramm Nationale Forschungsdateninfrastruktur  

    NFDI des BMFT
7.1.1 NFDI4Objects: Interdisziplinäres Konsortium mit dem Fokus auf archäologische 

    Objekte (https://www.nfdi4objects.net).
7.1.2 NFDI4Memory: Konsortium für historisch arbeitende Geisteswissenschaften, 

     Entwicklung einer langfristigen Infrastruktur für eine nachhaltige Forschung 
    (https://4memory.de/).

7.1.3 FAIRagro: Entwicklung einer flexiblen, interoperablen und skalierbaren  
    Dateninfrastruktur mit Vernetzung der disziplinären Repositorien und nach- 
    folgender Verfügungsstellung der Forschungsdaten (https://www.fairagro.net).

7.2    Weiterführung des DFG-Projekts „Nonkonforme Visionen“ in Kooperation mit der 
   Forschungsstelle Osteuropa (FSO) an der Universität Bremen (https://www.for 
   schungsstelle.uni-bremen.de/de/9/20121204102737/20190912112653/  
   Nonkonforme_Visionen-_Alternative_Kunst_aus_Ostmitteleuropa.html)

7.3    Fortsetzung als Dienstleister im Projekt Prize Papers - Quellen der Seefahrtszeit 
   Europas der frühen Neuzeit in Zusammenarbeit mit der Göttinger Akademie der  
   Wissenschaften (https://www.prizepapers.de/)

7.4    Fortsetzung als Dienstleister: Aufbau eines Kompetenzzentrums für die  
   Lizenzierung (KfL) elektronischer Ressourcen im Kontext der DFG-geförderten 
   Fachinformationsdienste für die Wissenschaft (https://www.fid-lizenzen.de/)

7.5   DFG-Antrag Linking Literary Works in Bibliodata (LiWoB): Datenanreicherung für  
  Forschungszwecke durch Mustererkennung zusammen mit Digital Humanities der

          Universität Göttingen

Die Ziel- und Leistungsvereinbarung  des GBV liegt unter: https://www.gbv.de/informa-
tionen/Verbund/PDF/ZLV_2022.pdf.
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Aus der 55. Sitzung der Verbundleitung des GBV, Dr. Barbara Block, VZG
Am 7. Dezember 2021 fand die 55. Sitzung der Verbundleitung des GBV als Videokonfe-
renz statt. Themen der Sitzung waren neben den Berichten u. a. der Entwurf des Wirt-
schaftsplanes 2023, die Ziel- und Leistungsvereinbarung 2022 und die Verbundkonfe-
renzen 2021 und 2022.

Berichte aus den Gremien
Verbundzentrale des GBV (VZG)
Herr Diedrichs, VZG berichtete aus der Arbeit der VZG. Die OLC-Datenbank wurde in das 
K10plus-Format umgesetzt und ist auf K10plus umgezogen. Sie ist jetzt wieder mit aktu-
ellen Titel- und Bestandsdaten versehen. Geplant ist eine Ergänzung durch Aufnahmen 
von Springer und eine bessere Erschließung durch Ergänzung der DDC-Sachgruppen und 
der Basisklassifikation auf Artikelebene. Für den K10plus soll die Ergänzung von BK-Nota-
tionen auf Basis von Konkordanzen im nächsten Jahr abgeschlossen werden.

Der MARC-Abzug für Discovery-Systeme wird inzwischen in MARC-XML zur Verfügung 
gestellt und unterliegt damit nicht mehr den Begrenzungen von ISO-MARC.
Frau Kemner-Heek, VZG berichtete zum gegenwärtigen Stand der FOLIO-Implementie-
rung im GBV. Zwei Bibliotheken - ZBW Kiel und SuUB Bremen - sind mit dem ERM-Modul 
live gegangen, weitere sind in Vorbereitung. Die SuUB Bremen will die Realisierbarkeit 
einer Vollimplementierung prüfen. Der FOLIO-Projektausschuss sieht zum jetzigen Zeit-
punkt noch keine Möglichkeit, auf Basis der verfügbaren Informationen einen belast-
baren, erfahrungsbasierten Stufenplan für die Implementierung von FOLIO im GBV zu 
erstellen. Dies wird erst möglich sein, wenn die erste Vollimplementierung von FOLIO 
abgeschlossen ist. Die Abteilung Bibliotheksmanagementsysteme (BMS) der VZG (frü-
her LBS) ist aktiv an der Vorbereitung der FOLIO-Entwicklerkonferenz WOLFCon 2022, 
die am 31.8.-2.9.2022 in Hamburg stattfindet, beteiligt.

GBV-Fachbeirat und GBV-Facharbeitsgruppen
Aktuelle Informationen zur Arbeit der Gremien sind im GBV Verbund-Wiki (https://ver-
bundwiki.gbv.de/display/START/Startseite) hinterlegt.

Entwurf des Wirtschaftsplanes 2023
Frau Fuhlroth, VZG erläuterte den vorgelegten Entwurf des Wirtschaftsplanes 2023. Die 
Verbundleitung stimmte diesem einstimmig zu.

Ziel- und Leistungsvereinbarung (ZLV)
Die Verbundleitung stimmte dem vorgelegten Entwurf der Ziel- und Leistungsverein-
barung 2022 einstimmig zu. Für die ZLV 2023 wurde festgelegt, dass die Roadmap zur 
Implementierung von FOLIO im GBV verpflichtender Bestandteil der ZLV sein soll.

Verbundkonferenzen 2021 und 2022
Die zweitägige Verbundkonferenz am 7. und 8. September 2021 wurde Corona-bedingt 
als Online-Konferenz durchgeführt. Neben den Berichten der Verbundgremien gab 
es Fachvorträge und die turnusmäßige Durchführung der Wahlen der Bibliotheksver-
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tretungen für die DBV-Sektionen in der Verbundleitung. Um die Teilnahme an einer 
Verbundkonferenz möglichst vielen zu ermöglichen, sollen die Konferenzen eventuell 
abwechselnd als Präsenz- und Online-Veranstaltung organisiert werden. 2-tägige Ver-
bundkonferenzen sollen zukünftig wieder als Präsenzveranstaltung stattfinden, soweit 
die allgemeine Situation dies zulässt. Die nächste Verbundkonferenz soll am 24. und 25. 
August 2022 in Halle, Saale stattfinden.
Personelles
Ab 1. Januar 2022 wird der Vorsitz der Verbundleitung turnusgemäß für 2 Jahre an den 
Ministerialvertreter des Landes Thüringen, Herrn Klinger, übergehen. Der stellvertre-
tende Vorsitz bleibt bei Herrn Altenhöner, SBB-SPK Berlin.
Begleitend zur Verbundkonferenz wurden in einem Online-Verfahren die drei bera-
tenden Mitglieder der Verbundleitung gemäß den Sektionen des DBV gewählt:
	 Herr Becker, Leiter der StB Hannover, für die Sektionen I, II, III und VI des DBV
	 Herr Simon-Ritz, Leiter der UB Weimar, für die Sektion IV des DBV
	 Herr Altekrüger, Leiter des IAI für die Sektion V des DBV
Termin der nächsten Sitzung
Die nächste Sitzung der Verbundleitung wird am 17. Mai 2022 online als Videokonferenz 
stattfinden.
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Katalogisierung
K10plus-Katalogisierungsschulungen und die Veränderungen durch die 
Corona-Zeit , Christiane Herwig, Christian Mewes und Julia Neumann, 
VZG
Am 13. März 2020 verließen wir, wie viele Menschen in Europa, die Büros in Richtung der 
heimischen Schreibtische und mussten einige Umplanungen vornehmen. Damit wurde 
unter anderem die in der folgenden Woche geplante, nächste Katalogisierungsschulung 
der VZG für neue Mitarbeitende der Bibliotheken des GBV zunächst von unseren Kalen-
dern entfernt. Wir gingen davon aus, die Katalogisierungsschulung zu verschieben, um 
sie in wenigen Wochen vor Ort wieder aufnehmen zu können.

Wir informierten über die kurzfristige Absage, schrieben auf unsere Website, dass wir 
den Termin verschieben und hofften, uns in einiger Zeit mit den Teilnehmenden in 
unserem Schulungsraum zu treffen, um die Termine nachzuholen. Wie bekannt, kam es 
anders und wir sind seit langer Zeit vom heimischen Schreibtisch aus tätig.

Nach einiger Zeit wurde klar, dass die Situation sich nicht ändert, der Bedarf an Wissens-
vermittlung erhalten bleibt, mit jeder neuen Bibliothek ansteigt und wir Möglichkeiten 
suchen müssen, diesem Bedarf gerecht zu werden.

Wir erhielten von der Verbundzentrale die Möglichkeit, in „Zoom“ als Videokonferenz-
dienst zu arbeiten und informierten uns über die Möglichkeiten der Herangehensweise. 
Hierbei waren die Kolleginnen aus anderen Abteilungen der VZG wie auch die Erfah-
rungen zu Onlineschulungen der Kolleginnen des BSZ behilflich.

Mit viel Input aus verschiedenen Quellen erstellten wir eine erste Veranstaltung, die wir 
an vier Tagen online mit einer „Testbibliothek“ durchführten.

Die Veranstaltungen bestehen aus theoretischen Elementen, Übungsaufgaben, die zum 
Teil in der Veranstaltung absolviert werden können und zum Teil nach der Veranstaltung, 
und darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, die vorgestellten Themen zu besprechen.

Die Unterlagen der Veranstaltungen werden aktuell gehalten und stehen im K10plus-
Wiki für alle Verbundteilnehmenden jederzeit zur Verfügung. Zu diesen Unterlagen 
gehören die kommentierten Folien der Veranstaltungen und Übungsaufgaben, deren 
Lösungen wir zum Teil in der Schulung durchsprechen. Weitere Aufgaben mit Lösungen 
können in Eigenarbeit zur Nachbereitung genutzt werden können.

Darüber hinaus gibt es im K10plus-Wiki eine große, thematisch geordnete Sammlung 
von Titelblättern mit Lösungen in Form der Beispielsammlung, die jederzeit zur indivi-
duellen Übung genutzt werden können.

Wir arbeiteten seitdem kontinuierlich daran, die Abläufe zu verbessern, um den Ver-
bundbibliotheken gute Fortbildungsmöglichkeiten anbieten zu können und haben durch 
Befragungen nach den Veranstaltungen zahlreiche Rückmeldungen erhalten, die uns 
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zeigen, dass wir damit einen guten Weg eingeschlagen haben.

Nach der ersten viertägigen Veranstaltung für eine „Testbibliothek“ mit mehreren 
Standorten im November/Dezember 2020 bieten wir seit Beginn des Jahres 2021 zwei 
verschiedene Veranstaltungen an:

•	 eine viertägige Schulung, die auf Nutzende ohne Vorerfahrung in der Katalogisie-
rung mit der WinIBW im K10plus ausgelegt ist (2021: drei Termine mit insgesamt 63 
Personen) und 

•	 eine zweitägige Veranstaltung, die sich an fortgeschrittene Teilnehmende mit Vor-
kenntnissen richtet (2021: zwei Termine mit insgesamt 35 Personen).

Diese Online-Veranstaltungen setzten wir im Jahr 2022 bereits mit neuen Terminen fort 
und arbeiten kontinuierlich daran, diese zu optimieren, an die Bedürfnisse der Teilneh-
menden anzupassen und dabei auch weitere, neue Wege der Vermittlung zu erschlie-
ßen.

K10plus-Sprechstunden, Andrea Diedrich und Julia Neumann, VZG
Neben den Katalogisierungsschulungen bieten die Verbundzentralen von GBV und SWB 
seit Mitte 2021 auch virtuelle „K10plus-Sprechstunden“ an. Diese Sprechstunden finden 
via Zoom statt und richten sich an alle Interessierten aus GBV- und SWB-Bibliotheken.

Bislang gab es folgende K10plus-Sprechstunden zu folgenden Anlässen bzw. Themen:
•	 Bibliothekartag 2021 (22. Juni 2021, ca. 140 Teilnehmende)
•	 Aktuelle Informationen zu allgemeinen Themen sowie zu Katalogisierung, E-Books 

und Sacherschließung
•	 Umlenkungen (1. und 9. September 2021, ca. 100 bzw. ca. 90 Teilnehmende): 

Vorstellung der verschiedenen Verfahren im Bereich der Dublettenbereinigungen
•	 Nachdrucke (31. März und 6. April 2022, ca. 300 bzw. ca. 135 Teilnehmende)
•	 Sprechstunde zum Thema E-Books (4. Mai 2022 mit ca. 280 Teilnehmern 
•	 Maschinelle Dublettenbereinigung (18. Mai 2022 mit ca. 270 Teilnehmern)
Die Präsentationen und weitere Unterlagen zu allen Sprechstunden stehen im K10plus-
Wiki zur Verfügung.

Dublettenbereinigungen im K10plus, Julia Neumann, VZG
Da beim Aufbau von K10plus eine Zusammenführung von Dubletten nur bedingt erfol-
gen konnte, wurden im Verlauf des Jahres 2021 verschiedene Programme entwickelt, 
die für bestimmte Segmente im K10plus die vollständig bzw. teilweise automatisierte 
Dublettenzusammenführung ermöglichen. Diese Programme laufen inzwischen in Rou-
tine. Daneben wurde 2022 die Bearbeitung von Umlenkungen in Angriff genommen, die 
noch im GBVKat von Katalogisierenden eingetragen worden waren und vor der Migrati-
on zum K10plus nicht mehr ausgeführt werden konnten.
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Verfahren „Umlenkung nach“
Das Verfahren „Umlenkung nach“ dient zur Bereinigung dubletter Aufnahmen bei Mono-
grafien und Aufsätzen. Ausgangspunkt sind Umlenkungen, die Katalogisierende manuell 
in Feld 1698 eingetragen haben. Jeweils am Monatsanfang wird maschinell geprüft, ob 
eine zulässige Umlenkung vorliegt. Dazu muss u. a. die Dublette im K10plus entstanden 
sein (Ausnahme: E-Books) und es müssen die Inhalte bestimmter Felder übereinstim-
men. Wird eine Umlenkung als zulässig erkannt, wird der Vortext in Feld 1698 geändert. 
Die Bibliotheken können - falls gewünscht - in der ersten Monatshälfte die zulässigen 
Umlenkungen mit Bestand ihrer Bibliothek abfragen und ggf. noch fehlende Inhalte aus 
dem Quell- in den Zielsatz übernehmen. Zur Monatsmitte wird das Verfahren fortge-
setzt: Teilweise können die Umlenkungen direkt ausgeführt werden, teilweise müssen 
zunächst Benachrichtigungen erzeugt werden, weil nicht alle Lokalsysteme von SWB-
Bibliotheken Umlenkungen automatisiert verarbeiten können. In diesem Fall werden die 
Umlenkungen zwei Wochen nach Erzeugung der Benachrichtigungen ausgeführt. 2021 
wurden auf diese Weise knapp 2.200 Dubletten zusammengeführt.

Maschinelle Dublettenbereinigung (Match & Merge)
Bei der rein maschinellen Dublettenbereinigung werden auch Dubletten bereinigt, die 
vor dem Start von K10plus bzw. durch die Zusammenlegung der Verbunddatenbanken 
von GBV und SWB zum K10plus entstanden sind.

Die maschinelle Dublettenbereinigung erfolgt in zwei Schritten:
•	 Match: Prüfung, ob eine Dublette vorliegt 

Dazu werden bestimmte Felder verglichen, z. B. ISBNs, Titel, Verfasser und Erschei-
nungsdatum. Datensätze, die eine sehr hohe Ähnlichkeit aufweisen, werden als 
identisch betrachtet.

•	 Merge: Zusammenführung der Dubletten 
In diesem Schritt wird bestimmt, welcher Datensatz der höherwertige ist und damit 
zum „Qualitätsgewinner“ wird. Da nicht alle Lokalsysteme Umlenkungen automa-
tisch verarbeiten können, wird neben dem „Qualitätsgewinner“ auch der „Bestands-
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gewinner“ festgelegt, d. h. der Datensatz, dessen PPN erhalten bleibt. Die Infor-
mationen des „Qualitätsgewinners“ bleiben bei der Dublettenzusammenführung 
vollständig erhalten. Zusätzlich werden bestimmte Felder aus dem Verlierersatz 
übernommen, sofern sie im „Qualitätsgewinner“ noch nicht vorhanden sind.

Auf diese Weise wurden zunächst 166.500 dublette Titelsätze ohne Bestand bereinigt. 
Anschließend wurde für gedruckte Bände monografischer Reihen, die mit derselben 
ZDB-Aufnahme verknüpft sind, umfangreiche Tests durchgeführt. Dabei wurden bislang 
63.000 dublette Bände bereinigt. Aufgrund der bisherigen Erfahrungen wird das Ver-
fahren aktuell verfeinert und soll demnächst in Routine gehen. Insgesamt wird damit 
voraussichtlich eine sechsstellige Anzahl gedruckter Bände bereinigt werden können.

Rein maschinelle Dublettenzusammenführungen sind auch für weitere Teilbereiche 
geplant, unter anderem für Datensätze mit identischen Identnummern wie z. B. ISBNs.

Weitere Dublettenbereinigungen
Im Bereich E-Books finden laufend maschinelle Dublettenbereinigungen statt. Die 
Bereinigungen erfolgen pro Anbieter, zurzeit werden Dubletten des Anbieters Wiley 
bearbeitet.

Daneben gibt es im K10plus ca. 77.000 Umlenkungen, die noch im GBVKat von Kata-
logisierenden eingetragen worden waren und vor der Migration zum K10plus nicht 
mehr ausgeführt werden konnten („GVK-Umlenkungen“). Aktuell prüft die Abteilung 
Bibliothekarische Dienste, wie diese GVK-Umlenkungen bearbeitet werden können. 
Dazu wurden in einem ersten Schritt die Datensätze markiert, bei denen die Umlenkung 
per Programm als berechtigt erkannt wurde und die sich im Alleinbesitz einer Biblio-
thek befinden. Das betrifft mit 37.400 knapp die Hälfte aller Fälle. Bislang konnten in 
Absprache mit der jeweiligen besitzenden Bibliothek über 32.000 GVK-Umlenkungen 
ausgeführt werden (86 % der berechtigten Umlenkungen an Alleinbesitz-Titeln). Wie die 
verbliebenen GVK-Umlenkungen bearbeitet werden können, wird im nächsten Schritt 
geprüft.
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Serviceangebote der VZG
Der Validierungs-Service: ein neuer Dienst zur Verbesserung der Daten-
qualität, Dr. Jakob Voß, VZG 
Wer regelmäßig mit (Meta)daten zu tun hat, wird schnell festgestellt haben, dass Daten 
nicht immer so gestaltet sind, wie sie sein sollten. Fehlende Angaben, unbekannte Felder 
und Syntaxfehler sind leider keine Seltenheit. Oft werden solche Unstimmigkeiten nicht 
frühzeitig erkannt, sodass sich Mängel der Datenqualität durch verschiedene Systeme 
fortpflanzen. Je später Fehler sichtbar werden, desto schwieriger wird es, ihre Ursachen 
zu finden und sie dauerhaft zu beheben. Deshalb ist es sinnvoll, Daten möglichst früh 
und regelmäßig zu überprüfen. Angesichts der Menge und Häufigkeit der zu verarbei-
tenden Metadaten muss diese Form der Qualitätssicherung automatisch erfolgen. Der 
Fachbegriff dafür ist Datenvalidierung. Vereinfacht ausgedrückt ist eine Validierung ein 
Programm, welches automatisch Daten überprüft und Fehler ausgibt, wenn bestimmte 
Annahmen über die Daten verletzt werden.

Unter https://format.gbv.de/validate stellt die VZG nun einen Dienst zur Verfügung, der 
verschiedene Validierungen bündelt und ihre Anwendung vereinfacht. Daten können 
über ein Webformular oder eine API an den Dienst geschickt und dahingehend überprüft 
werden, ob sie den Anforderungen ausgewählter Datenformate genügen. Zur Auswahl 
steht eine wachsende Zahl von Formaten aufbauend auf JSON, XML, PICA u. A. Ein Bei-
spiel ist das zur Lieferung von Metadaten von Zeitschriftenartikeln entwickelte VZG-Arti-
kelformat. Das Format basiert auf JSON und ist durch ein JSON Schema beschrieben. Das 
Schema legt fest, welche Felder in welcher Form erlaubt oder vorgeschrieben sind, damit 
ein Datensatz dem Artikelformat entspricht. So müssen zum Beispiel bei Zeitschriften 
die Felder „title“ und „year“ vorhanden sein, und das Jahr muss eine vierstellige Zahl 
sein. Entsprechende Schemas gibt es auch für andere Datenformate. Im Validierungs-
Service werden diese Schemas hinterlegt. Zur Überprüfung von Daten muss lediglich das 
Format und ggf. eine konkretere Version des Formats ausgewählt werden. Der Dienst 
erübrigt somit vor allem die Suche nach Schemas und Validierungs-Programmen und 
ihre Installation.

Im Falle von erkannten Datenfehlern gibt der Validierungs-Service eine möglichst genaue 
Fehlerbeschreibung aus. Im Laufe des Jahres soll der Dienst um weitere Formate und 
Anwendungsprofile ergänzt und in Workflows zur Datenlieferung und -kontrolle einge-
bunden werden. Weitere Informationen zu Grundlagen und Faktoren von Datenqualität 
sind im Open-Access-Artikel „Datenqualität als Grundlage qualitativer Inhaltserschlie-
ßung“ im Sammelband „Qualität der Inhaltserschließung“ (De Gruyter Saur, 2021) unter 
https://doi.org/10.1515/9783110691597-010 zusammengefasst.

Serviceangebote der VZG
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Kurzmitteilungen
8. Bibliothekskongress 2022 in Leipzig
Der 110. Bibliothekartag zugleich 8. Leipziger Bibliothekskongress findet vom 30. Mai bis 
zum 2. Juni 2022 unter dem Motto #FreiräumeSchaffen statt.

Die VZG ist wieder mit dem BSZ, der DNB, hebis und der ZDB mit einem gemeinsamen 
Firmenstand (F02) und zahlreichen Vorträgen (siehe Seite 4) vertreten.

Neue Online Contents (OLC) Aufsatzdaten in K10plus-Zentral
Seit dem 12. April 2022 sind die Aufsatzdaten aus den neuen Online Contents (OLC) 
auch in K10plus-Zentral zur Suche verfügbar. Die Daten werden täglich aus der entspre-
chenden Datenbank im CBS aktualisiert. Die Artikeldaten sind mit den Zeitschriftenauf-
nahmen aus K10plus und mit der ZDB verknüpft. Die Bestandsangaben bei den Zeit-
schriften werden so auf die Artikel übertragen. Damit stehen für alle Discovery-Systeme, 
die K10plus-Zentral nutzen, wieder aktuelle Aufsatzdaten zur Verfügung.

Neue Features für die Arbeit in der Global Open Knowledgebase
Mit Version 1.2 der neuen GOKb-Benutzeroberfläche wurden zahlreiche Verbesse-
rungen mit Hilfe von großartigem Nutzerfeedback umgesetzt, etwa die Einführung von 
Werkzeugen zur Koordinierung der Arbeit von unterschiedlichen Abteilungen im ERM-
Bereich. Gleichzeitig wurde der Einspielprozess für Pakete weiter optimiert, um die Effi-
zienz beim Datenmanagement zu erhöhen. Weitere Informationen zu den Änderungen 
gibt es unter https://gokb.org/de/releases.html.

Neuer Webauftritt der Verbundzentrale des GBV (www.gbv.de)
Das Content Management System unserer www.gbv.de Webseiten wurde am 28. April 
2022 auf eine aktuelle Version umgestellt. Neben den technischen Verbesserungen wur-
den in diesem Zuge auch einige gestalterische Änderungen am Layout durchgeführt. 
Nun können zum Beispiel die Seiten auf mobilen Geräten besser bedient werden. Auch 
unter dem Aspekt der Barrierefreiheit wurde das neue System optimiert. So wurde bei-
spielsweise die Lesbarkeit durch die Anpassung der Kontrastverhältnisse verbessert. Für 
die Redakteur:innen der Webseiten ist die Arbeit mit dem System komfortabler gewor-
den. All diese Änderungen und Anpassungen führen zu einem moderneren Look & Feel 
unserer Webseiten.

26. Verbundkonferenz des GBV (https://verbundkonferenz.gbv.de/)
Am 24. und 25. August 2022 findet in Halle (Saale) die 26. Verbundkonferenz des GBV im 
Löwengebäude und Juridicum auf dem zentralen Universitätsplatz der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg statt. Gastgeberin ist diesmal die Universitäts- und Lan-
desbibliothek Sachsen-Anhalt. Neben dem Festvortrag, den Berichten der Verbundlei-
tung, des Fachbeirates, der Facharbeitsgruppen finden auch die Workshops der FAGs 
sowie Firmenvorträge und die Firmenausstellung statt. Wir freuen uns auf eine rege 
Teilnahme, spannende Diskussionen und Impulse sowie den persönlichen Austausch.

Kurzmitteilungen
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Abkürzungen

Abkürzungen
ACQ	 Erwerbungsmodul 
API	 Application Programming Interface 
BK	 Basisklassifikation
BMS	 Bibliotheksmanagementsystem
CBS	 Zentrales Bibliothekssystem
DAIA	 Document Availability Information API  
DDC	 Dewey Decimal Classification
DFG	 Deutsche Forschungsgemeinschaft
FAG	 Facharbeitsgruppe 
FBR	 Fachbeirat
FID	 Fachinformationsdienste für die Wissenschaft
FH	 Fachhochschule
GBV	 Gemeinsamer Bibliotheksverbund
GND	 Gemeinsame Normdatei
GOKb	 Global Open Kowlegdebase
GOSSIP	 SIP2-Schnittstelle (Good Old Server for Standard Interchange Protocol)
GSO	 GBVsearch&order
GVK	 Gemeinsamer Verbundkatalog des GBV
KOS	 Wissensorganisationssysteme
LBS	 Lokales Bibliothekssystem
LoC	 Library of Congress
Loan3/4	 LBS-interne Schnittstelle zum Austausch von Verfügbarkeitsinformationen
MPI	 Max-Planck-Institut
MWK	 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
OBVsg	 Die Österreichische Bibliothekenverbund und Service GmbH
OCLC	 Online Computer Library Center
ÖB	 Öffentliche Bibliothek
OLE 	 Open Library Environment
OPAC	 Online Public Access Catalogue
OUS	 Ausleihmodul
ÖVK	 Verbundkatalog öffentlicher Bibliotheken
Reposis	 Repository-Services der VZG
PAIA	 Patrons Account Information API - offene Benutzerkonto-Schnittstelle
PND	 Personennamendatei
PPN	 Pica Production Number
RDA	 Resource Description and Access
RVK	 Regensburger Verbundklassifikation
SPK	 Stiftung Preußischer Kulturbesitz
SRU	 Search and Retrieval via URL
StB	 Stadtbibliothek
ThULB	 Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek
SUB	 Staats- und Universitätsbibliothek
UB	 Universitätsbibliothek
URL	 Uniform Resource Locator
URN	 Uniform Resource Name
VZG	 Verbundzentrale des GBV
WinIBW	 Windows-Version der Intelligent Bibliographic Workstation (IBW)
WMS	 World Share Management Services
ZDB	 Zeitschriftendatenbank
ZLV	 Ziel- und Leistungsvereinbarung
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Reiner Diedrichs 0551/39-31001 direktion@gbv.de
Sekretariat
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Renate Berger 0551/39-31110 berger@gbv.de
Bibliotheksmanagement- 
Systeme
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Digitale Bibliothek
Frank Dührkohp 0551/39-31301 duehrkohp@gbv.de
Kathleen Neumann 0331/73040022 kathleen.neumann@gbv.de
Discovery-Systeme
Gerald Steilen 0551/39-31401 steilen@gbv.de
Tillmann Kinstler 0551/39-31414 kinstler@gbv.de
Forschung und Entwicklung
Dr. Jakob Voß 0551/39-31031 voss@gbv.de
Öffentliche Bibliotheken
Matthias Lange 0551/39-31619 lange@gbv.de
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